
¥ Bielefeld (cwk). Zwei B-Ju-
gendtalente vertreten die Biele-
felder Leichtathletik bei den
Deutschen Jugendmeisterschaf-
ten in Rhede bei Bocholt. Am
Freitagnachmittag um 15.10
Uhr tritt Hochspringer Mateusz
Przybylko (LG/PSV) mit guten
Chancen in einem zwölfköpfi-
gen Feld an. 1.500-m-Läufer Lu-
kas Wecker (SVB) wird dann
schon seinen Vorlauf hinter sich
haben.

Vor einigen Wochen war
noch unklar, ob Mateusz Przy-
bylko, Finalist bei der U18-WM
in Brixen, die DM bereits im Le-
verkusener Trikot bestreiten
würde. Aber auch in Rhede
springt er noch einmal für den
LG-Stammverein PSV, in dem
er von Trainer Georg Cadek
zum 2,14-m-Flopper (Hallen-
bestmarke) aufgebaut wurde.
Wenn alles programmgemäß
läuft, könnte Bielefeld nach
Bernhard Bensch und Alexan-
der Niecke zum dritten Mal ei-
nen Deutschen Hochsprung-Ju-
gendmeister stellen.

Mit seinen zweimal im Freien
erzielten 2,10 m führtder 17-Jäh-
rige die B-Jugend-Meldeliste
vor dem Villinger Jonas Hilpert
(2,06 m) an. Vorbereitet hat er
sich in Leverkusen, wo er künf-
tig auch die Schule besuchen
wird und bereits Freunde gefun-
den hat; aber auch die Kontakte
zu seinem gewohnten Bielefel-
der Umfeld will er nicht abrei-
ßen lassen.

„SeinemFuß geht es wieder re-
lativ gut, seit die Absprungtech-
nik umgestellt wurde und keine
Entzündung mehr vorliegt“, be-
richtet seine Mutter Violetta, die
früher auch Leichtathletin in Bie-
lefeld war. Im Training sei Ma-
teusz zuletzt aber keine Top-Hö-
hen gesprungen; Physiotherapie
habe das Vorbereitungspro-
gramm ergänzt. 2008 in Berlin
gewann der damals 16-Jährige
Bronze; jetzt greift er als ausge-
wiesener Wettkampftyp nach
dem Titel.

Für Lukas Wecker geht es vor
allem darum, seine überra-
schende Steigerung auf 4:10,28
Min. zu bestätigen; vielleicht ist
– je nach Rennverlauf – im Sog
starker Konkurrenz sogar der
Sprung unter das 4:10-er Limit
möglich. Die Qualifikation fürs
Finale liegt für den Schützling
von Thomas Heidbreder aber
kaum in Reichweite.

DM-Kandidatinnen waren
auch zwei Bielefelder Vertikal-
springerinnen. Doch der „Stab-
Artistin“ Marcia Röper (LG/
PSV) gelang die Qualifikations-
höhe nur in der Halle. B-Ju-
gend-Hochspringerin Annike
Schultze (SVB, WJB) schaffte
zwar die Norm von 1,70 m, ist
aber in Rhede nicht am Start.

VON GREGOR WINKLER

¥ Bielefeld. Von der Oberliga
bis hinunter zur Frauen-Be-
zirksliga fesselte in der vergan-
genen Saison der Aufstiegs-
kampf die Handballfans in Bie-
lefeld und bestimmte natürlich
auch die Berichterstattung die-
ser Zeitung. Ein bestimmter
Name war allerdings nicht in
den Schlagzeilen zu finden –
und das war für den Betroffe-
nen wahrscheinlich das Beste,
was passieren konnte. Die Zei-
ten, in denen Markus Arning
die Überschriften bestimmte,
sind gottlob vorbei.

Schildesche an einem Sonn-
tagmorgen im Frühjahr 2009:
Der junge Mann auf Linksaußen
wirkt etwas blass. Das kann aber
durchaus auch an der Zeit liegen
– es ist gegen 10 Uhr. Auf dem
Feld holpert die Kreisliga-Partie
TG Schildesche III gegen den
TuS Brake III vor sich hin. Mar-
kus Arning drückt, wie es sich
für einen Außenspieler eben ge-
hört, aufs Tempo. „Meine Kon-
dition ist noch nicht so gut.
Manchmal muss ich mich dann
schon einmal auswechseln“, er-
zählt der 21-Jährige.

Die beschriebene Szene, die
so an jedem Wochenende in je-
der Halle vorkommt, hat etwas
besonderes: Markus Arning
spielt wieder Handball. Vor drei
Jahren war daran nicht zu den-
ken. Bei dem damals 17- Jähri-
gen war Leukämie diagnosti-
ziert worden. Arning durchlebte
ein Martyrium von Behandlun-
gen, die ihn teilweise dem Tod
näher brachten als dem Leben.
Doch der Schüler erfuhr auch
eine Welle an Hilfsbereitschaft.
Groß angelegte Typisierungsak-
tionen und Benefizveranstaltun-
gen wurden durchgeführt, um
schnellstmöglich den richtigen
Knochenmarksspender zu fin-
den. Letztlich war es ein Spender
aus Essen, der Markus das Leben
rettete.

Die große Typisierungsak-
tion, die seine Freunde ausge-
richtet hatten, hat mittlerweile
positive Auswirkungen gehabt.
Ein Spender kommt sogar aus
Markus’ Mannschaft. Tobias
Kipp wurde im November 2008
von der deutschen Knochen-
marksspenderdatei angeschrie-
ben. Nach einigen Tests reiste
Kipp nach Hameln, wo ihm in
Form einer Blutwäsche die not-
wendigen Substanzen entnom-

men wurden. „Eine Knochen-
marksspende ist nicht zwangs-
läufig eine Operation“, erklärt
Kippund will damit weiteren po-
tentiellen Spendern die Angst
nehmen. Vier Stunden war der
Bielefelder an eine Dialysema-
schine angeschlossen. Ein paar
Spritzen vorher und eine Kon-
trolluntersuchung nachher sind
das einzig Unangenehme, was ei-
nen Spender bei dieser Methode
erwartet.

„Ich weiß mittlerweile, dass
der Empfänger meiner Spende
aus Frankreich kommt, 50 Jahre
als ist und die Transplantation
erfolgreich verlaufen ist“, er-
zählt Kipp erfreut. Mehr Aufhe-

bens will er um die Geschichte
nicht machen: „Es war für mich
selbstverständlich, mich typisie-
ren zu lassen.“

Im aktuellen Fall des 18-jähri-
gen Jan aus Jöllenbeck, für den
jüngst eine Aktion gestartet
wurde, hoffen Tobias Kipp und
Markus Arning, dass sichzahlrei-
che neue Spender finden. Ihr Bei-
spiel zeigt, dass jede Spende
zählt. Markus Arning hat die
Strapazen seiner Erkrankung in-
klusive aller Rehamaßnahmen
(die ihn sogar in die aus dem
Fernsehen berühmte Schwarz-
waldklinik führten) überstan-
den. Im Frühjahr bestand er zu-
dem sein Abitur. „Ich war so

froh, wieder etwas sinnvolles
tun zu können. Ich glaube, das
Abi wäre mir vorher nicht so
leicht gefallen“, meint er.

Er sei, so die eigene Einschät-
zung, nach der schweren Zeit ru-
higer geworden und lebe viel be-
wusster. Zunächst absolviert er
ein vierwöchiges Praktikum bei
einem Bauunternehmen. Was
er dann machen will, entscheide
sich noch. Handball gehört aber
sicher weiter zu seinen Freizeit-
Aktivitäten. Das Spiel gegen
Brake III ging übrigens mit
26:19 an Schildesche. Ein schö-
ner, aber bei weitem nicht der
wichtigste Sieg im Leben des
Markus Arning.
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¥ Bielefeld (hjh). Die A-Kreisli-
gen im A-, B- und C-Jugendfuß-
ball und bei den Mädchen star-
ten am 29./30. August in die
neue Saison. Die D-Junioren
spielen ihren Kreismeister erst-
mals in einer Art Vorrunde in
vier gleichberechtigten Grup-
pen sowie späterem K.o.-System
mit den vier Siegern aus.
´ A-Jugend: VfB Fichte II –
Quelle, Jöllenbeck – Türk Sport,
Ubbedissen – Theesen II, Stein-
hagen – Werther, Eintracht – Pe-
ckeloh, Ummeln – Gaderbaum.
´ B-Jugend: Peckeloh – Ein-
tracht, Quelle – VfB F. II, Um-
meln – Hillegossen, Altenhagen
– Ravensberg, Jöllenbeck II – Ub-
bedissen, Werther – Senne II.
´ C-Jugend: Schildesche – Um-
meln, Ravensberg – Heepen,
Werther – Ost, Theesen II –
Quelle, Eintracht – VfB F. II,
(ohneWertung) DSC III – Alten-
hagen, spielfrei: Wellensiek II.
´ Mädchen: Schildesche –
Quelle, Eintracht – Amshausen,
Arminia II – Ost, Senne – Vilsen-
dorf, Harsewinkel – SCB.

Fußball: Hillegossen sucht
Die D- und C-Mädchenmannschaf-
ten des TuS Hillegossen suchen für
die kommende Saison interessierte
Spielerinnen. Infos bei Hans-Peter
Grönitz, Tel.: 9248383, oder direkt
beim Trainingsauftakt am 6. August,
ab 17 Uhr, am Wiehagen 70.

Brake: Gute Besserung
DerTuS Brake wünscht Daniel Dieck-
mann, Fußballer in der ersten Mann-
schaft, nach seinem Kreuzbandriss
gute Besserung.

Schach: Sieker Stadtmeisterschaft
Der Schachklub Sieker lädt zur 3. Sie-
ker Stadtmeisterschaft um die Preise
der Sparkasse Bielefeld ein. Das Tur-
nier beginnt am 14. August um 20
Uhr und findet in der Kantine der
GAB, Meisenstr. 65, statt. Anmelde-
schluss ist am 14. August um 19.45
Uhr. Es werden sieben Runden im
Schweizer-System gespielt.

Heepen sucht Hobbyteams
Die SV Heepen sucht noch Hobby-
mannschaften für ein Fußballturnier
am kommenden Montag, 10. Au-
gust, ab 18 Uhr, das während der
Sportwerbewoche am Schützenberg
stattfindet. Meldungen bei Niemann,
Tel.: 335672 oder 5821227.

„MeineKonditionistnochnichtwiedersogut“Markus Arning setzt sich auf Außen durch.  FOTO: WINKLER

HartamWind:Marianne und Rainer Altvater auf dem Wannsee.

¥ Bielefeld (rio). Für den BTTC
reißen die guten Nachrichten
nicht ab. Erst schaffte die Da-
menmannschaft (Westfalen-
liga) nachträglich den Klassener-
halt. Jetzt sind auch noch die
Herren in dieneu gegründete Re-
gionalliga aufgestiegen.

Der Tabellenzweite der abge-
laufenen Medensaison profitiert
davon, dass dem Westfalenmeis-
ter Dortmunder TK RW 98 am
vergangenen Wochenende der
Aufstieg in die 2. Bundesliga ge-
lang. Den hierdurch frei gewor-
denen Platz in der Regionalliga
nimmt der BTTC ein. „Für uns
ist das natürlich eine tolle Sache.
Wir freuen uns schon auf die
Matches gegen die Teams aus
den anderen Verbänden“, sagt
Coach Georg Magnus. Er ist zu-
versichtlich, 2010 auf dieselben

Asse wie bisher zurückgreifen zu
können. Patrick Marcel Pradella
und Richard Becker glaubt der
Tennislehrer halten zu können.
„BeiPatrick stand ein Wechselei-
gentlich ohnehin nicht zur Dis-
kussion. Und Richard hat uns
versichert, dass er bei uns blei-
ben will. Mit der Regionalliga
können wir ihnen ja zukünftig
auch noch mehr bieten.“

Selbst ein Verbleib von Sven
Löchter, dessen Abgang schonsi-
cher schien, ist nun nicht mehr
ausgeschlossen. „Sven hat sich
noch nicht endgültig entschie-
den. Falls er uns verlässt, wird er
aber nicht für einen Her-
ren-30-Bundesligisten aufschla-
gen.“ Sollte Löchter dem Verein
den Rücken kehren, soll die Lü-
cke durch einen Spieler aus der
Reserve geschlossen werden.
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¥ Bielefeld (Maat). Arminias
Amateure haben ihr letztes Test-
spiel vor der am Sonntag begin-
nenden NRW-Liga (in Spel-
dorf) gegen Regionalligist Sport-
freunde Lotte mit 3:6 (3:2) verlo-
ren. Dennoch klang DSC-Team-

manager Hannes Scholz keines-
wegs betrübt. „Das war ein Su-
perspiel – von beiden Seiten.
Wir haben besonders in der ers-
ten Hälfte Tempofußball hoch
drei gespielt“, sagte er und geht
optimistisch in die anstehende

Spielzeit. Die Arminen erwisch-
ten die Mannschaft von Ex-Trai-
ner Maik Walpurgis auf dem fal-
schen Bein und legten mit dem
2:0 durch Daniel Barton (4.)
und Janos Bluhm (5.) mächtig
vor. Lotte kam erst in der 22. Mi-
nute zum ersten Torschuss und
eine Minute später zum 1:2-An-
schluss durch den Ex-Arminen
Henning Grieneisen, der sich
bei den Sportfreunden zurzeit
fit hält.

Nach dem 2:2 (27., Schier-
sand) stellte Matthias Haeder
(44.) kurz vor der Pause die Füh-
rung wieder her. Weil Lotte im
zweitenAbschnitt den erstenAn-
zug zum Einsatz schickte und
der DSC seinem Höllentempo
ein wenig Tribut zollen musste,
kippte die Partie. Silvio Pagano
ebnete mit einem Hattrick (58.,
69., 77.) den Weg für den Lotter
Erfolg, den Danny Arend kom-
plettierte.

´ DSC Arminia Bielefeld II:
Hartmann – Heermann, Rump,
Stöckner, Krstic – Kording, Ell-
guth (46. Dogan) – Bluhm (46.
Rüter), Barton (60. Janzen), San-
tos – Haeder (60. Studtrucker).
´ Tore: 1:0 (4.) Barton, 2:0 (5.)
Bluhm, 2:1 (23.) Grieneisen, 2:2
(27.) Schiersand (Foulelfme-
ter), 3:2 (44.) Haeder, 3:3 (58.)
Pagano, 3:4 (69.) Pagano, 3:5
(77.) Pagano und 3:6 (80.)
Arend.

¥ Bielefeld. Der Sassenberger
Triathlon hatte gute äußere Be-
dingungen. Beim größten Tri-
athlon der Region mit mehr als
1.000 Teilnehmern fand auch
der dritte Wettkampf der NRW-
Liga der Frauen statt. Das Frau-
enteam des TSVE ging mit
NardaForrero, Anne-Katrin Ha-
berl und Sandra Wullenkord an
den Start.

Spektakulär war wie jedes
Jahr der Schwimmstart, der vom
Strand des Feldmarksees er-
folgte. Für Sandra Wullenkord
als konkurrenzlos gute Schwim-
merin in der NRW-Liga war es
von Vorteil, dass neben den Star-
terinnen der NRW-Liga gleich-
zeitig auch die Starterinnen des
offenes Feldes und der Militär-
meisterschaften auf die 1.300
Meter lange Schwimmstreckege-
schickt wurden. So hatte sie end-
lich einmal die Chance, im
SchwimmschattenKräfte zu spa-
ren. Fast schon wie gewohnt ver-
ließ sie als Erste das Wasser
(18:09) und konnte einen einmi-
nütigen Vorsprung mit auf die
Radstrecke nehmen.

Für Narda Forrero war es drei
Wochen nach ihrem tollen Auf-
tritt bei der Langdistanz in Roth
der erste Start in der NRW-Liga.
Nachanfänglichen Schwierigkei-
ten beim Schwimmen zeigte
sich schnell, dass es ein guter Tag
für sie werden würde. Im
Schlepptau von Narda Forrero
verließ fast zeitgleich Anne Ka-
trin Haberl nach 20:21 Minuten

den Feldmarksee. Sandra Wul-
lenkord konnte ihre Führungs-
position zwar einige Kilometer
verteidigen, aber die Konkurren-
tinnen waren auf dem Rad dann
doch zu stark. Als Achte wech-
selte sie nach 45 km Radfahren
in die Laufschuhe. Drei Minu-
ten später kamen Narda Forrero
und Anne-Katrin Haberl.

Dass Narda Forrero nicht nur
gut schwimmt, sondern in die-
ser Saison auch extrem gut läuft,
zeigte sich auf der ersten von
zwei Runden um den Feldmark-
see. Anne-Katrin Haberl musste
bei so viel Druck abreißen las-
sen. Als Forrero Teamkollegin
Wullenkord einholte, war klar,
dass ihre anfänglichen Zweifel
ganz und gar unbegründet wa-
ren. Nach 2:29:32 Stunden er-
reichte sie als Neunte das Ziel.
Kurz darauf finishten Sandra
Wullenkord (2:31:41) als
Zwölfte und Anne-Katrin Ha-
berl (2:32:20) als 13.

Diese ausgeglichene Mann-
schaftsleistung reichte dem
TSVE zu einen ausgezeichneten
dritten Platz. Nach den Trepp-
chenplätzen beim Mannschafts-
sprint in Gladbeck und in Ka-
men liegen die Frauen weiter auf
einem hervorragenden dritten
Tabellenplatz.

´ Weitere Ergebnisse:
Kurzdistanz (1,3 – 45- 10): An-
dreas Euscher (21./2:15:40), Ma-
riusWallmeier (28./2:16:59), Bo-
ris Mukielka (55./2:26:05).

Voller Einsatz: Arminias Offensivkraft Christian Santos (rechts) im
Zweikampf.  FOTO: FINKEMEYER
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¥ Bielefeld. Bei der internatio-
nalen deutschen Bestenermitt-
lung der 16-Quadratmeter-Jol-
lenkreuzer-Klasse (nach ihrem
Segelzeichen kurz S-Kreuzer ge-
nannt) bestätigte die Bielefelde-
rin Marianne Altvater mit Ehe-
mann Rainer ihre gute Form
und segelte nach acht Wettfahr-
ten auf den zweiten Platz. Die
Altvaters mussten sich nur dem
Münsteraner Segler Willi Huck
geschlagen geben.

Bereits in der Vorregatta, dem
so genannten Höppner-Preis,
zeigten Marianne und Rainer
Altvater, die für den Segelclub

Lembruch am Dümmer See star-
teten, eine konstante Leistung
und ersegelten in dieser Regatta
ebenfalls Platz zwei. Für die Bie-
lefelder Seglerin Julia Mischok,
die mit Ehemann Kolja segelte,
reichte es zu Rang fünf.

Ausgerichtet wurde das Segel-
sport-Event vom Seglerverein
Stössensee in Berlin-Spandau.
Neben den S-Kreuzern richtete
der Verein auch die deutsche
Meisterschaft der H-Jollen aus,
beideKlassen hatten sich im Vor-
feld auf ein gemeinsames Event
auf dem Berliner Wannsee ver-
ständigt.

SchöneunwichtigeSiege
Markus Arning treibt nach überstandener Leukämie wieder Sport
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